
Aus den Fraktionen

Das Jahr 2010 brachte in der Geschichte Nord-
rhein-Westfalens viele Neuerungen mit sich: 
Die alte schwarz-gelbe Regierung wurde am  
9. Mai 2010 nach nur einer Amtsperiode sofort 
wieder abgewählt; das hat es noch nie gegeben. 
Seitdem arbeiten im Landtag fünf Fraktionen; 
auch das hat es seit über 50 Jahren nicht gege-
ben. Und: Die SPD im Düsseldorfer Landtag hat 
mit den Grünen eine Koalition gebildet, der im 
Landtag eine Stimme zur absoluten Mehrheit 
fehlt. Am Anfang glaubten viele, dass das nicht 
reichen kann. Trotzdem ist diese Regierung mit 
Ministerpräsidentin Hannelore Kraft an der 
Spitze erfolgreich! Mehr und mehr macht sich 
die Einsicht breit, das wird gut gehen mit dieser 
neuen Regierungskoalition, das wird eine lange 
Strecke werden in Nordrhein-Westfalen bis zur 
nächsten Landtagswahl.

Die SPD-Fraktion hat jetzt eine Bilanz für 
das vergangene Jahr veröffentlicht, die zeigt: Die 
SPD hat seit der Landtagswahl in 2010 keine ein-
zige Abstimmung im Plenum verloren. Die Men-
schen merken, dass sich etwas ändert in diesem 
Land. Es geht voran. Es gibt große Erwartungen 
in den Kitas, in den Schulen, den Universitäten, 
den Unternehmen, den öffentlichen Verwaltun-
gen und vor allem in den Kommunen, die wie-
der ernst genommen werden wollen. Wir werden 
unser Bildungssystem gerechter und leistungsfä-
higer gestalten. Das Ziel ist die Beste Bildung für 
alle. Gebührenfreie frühkindliche Bildung und 
Förderung auf hohem qualitativen Niveau, län-
geres gemeinsames Lernen in der Schule und ein 
beitragsfreies und qualitativ hochwertiges Studi-
um sind der Schlüssel für wirtschaftliche Stärke 
und Zukunftsfähigkeit, für Chancengleichheit 
und soziale Gerechtigkeit. Und sie sind die Vor-
aussetzung dafür, dass sozialer Aufstieg für mehr 
Menschen in unserem Land möglich wird.

In der Broschüre „Bilanz 2010 – Ein erfolg-
reicher Start in die rot-grüne Koalition“ finden 
Sie viele weitere Beispiele dafür, wie die SPD-
Landtagsfraktion in den ersten Monaten der 
neuen, 15. Legislaturperiode die Fehler und Ver-
säumnisse der alten schwarz-gelben Koalition er-
folgreich korrigiert und neue Initiativen auf den 
Weg gebracht hat. Die Broschüre kann kostenlos 
bei der Pressestelle der SPD-Fraktion NRW, Platz 
des Landtags 1, 40221 Düsseldorf, bestellt wer-
den. Natürlich findet man sie auch im Internet: 

www.spd-fraktion.landtag.nrw.de

Bilanz 2010 –  
Ein erfolgreicher Start in  
die rot-grüne Koalition

Nordrhein-Westfalen muss die Mittel der 
EU-Strukturpolitik weiterhin gezielt auf zu-
kunfts- und wachstumsorientierte Maßnah-
men konzentrieren, darin sind sich die CDU-
Landtagsfraktion und der regionalpolitische 
Sprecher der CDU/CSU-Gruppe im Europä-
ischen Parlament, Markus Pieper, einig. Ilka 
von Boeselager, europapolitische Sprecherin 
der CDU-Landtagsfraktion, die zu einem Ge-
dankenaustausch der Fraktion mit Markus Pie-
per eingeladen hatte, präzisiert: „Die im Jahr 
2007 eingeführte Wettbewerbspraxis, mit der 
die Mittel landesweit ausgeschrieben werden, 
gilt innerhalb der gesamten EU als vorbildlich. 
Auch für die Zukunft muss das Prinzip lauten: 
Je innovativer ein Wettbewerbsbeitrag ist und 
je mehr er für die Beschäftigungssituation ver-
spricht, desto größer die Chancen auf Förde-
rung.“

 Die Europa-Expertin warnt vor einer Aus-
höhlung des Innovationswettbewerbs schon in 
der derzeitigen EU-Förderperiode: „Es gibt im-
mer mehr Hinweise darauf, dass die rot-grüne 
Landesregierung künftig wieder die großen 
Städte im Ruhrgebiet zum alleinigen Nutznie-
ßer von Förderinstrumenten machen möchte. 
Im Ergebnis verliert vor allem der ländliche 
Raum.“ Diese Zielrichtung werde parallel auch 
in der Vorlage des Gemeindefinanzierungsge-
setzes 2011 deutlich.

Von Boeselager fordert die Landesregierung 
auf, an den „hochwirksamen und transparenten 
Wettbewerbsstrukturen festzuhalten und aktiv 
an der europäischen Wachstumsstrategie mit-
zuwirken: „Nordrhein-Westfalen leistet als Re-
gion einen zentralen Beitrag zur Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit der EU. Für die kommen-
de Förderperiode ab dem Jahr 2014 müssen wir 
uns in Brüssel jetzt mit Nachdruck positionie-
ren und auch den Mehrwert deutlich machen, 
den wir mit unserem Innovationswettbewerb 
stiften.“

EU-Fördergelder:  
Keine Rückkehr zu  
Ruhrgebietsmonopolen
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